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Für                 in der 
Sportbekleidungsindustrie

– auch bei der Fußball-WM 
in Südafrika!



ETHIK IN DIE ATHLETIK!

 N
icht dass ich gegen die 

Bekleidungsindustrie 

wäre! Sonst müsste ich ja 

nackt herumlaufen. Außer ich wäre 

Gandhi und nähte meine Sachen 

selbst. Da ich im fränkischen Her-

zogenaurach wohne, direkt neben 

adidas und Puma, und sehe, was 

die auf die Beine stellen, kann ich 

schlecht generell gegen sie sein, 

zumal die Stadt von ihnen profi -

tiert. Wenn Puma hier eine neue, 

teure Plaza mit knallrotem Würfel 

hinschachtelt – mit einem zwar 

scheußlichen Parkhaus –, oder 

adidas neue Schnürsenkel (Laces) 

hochzieht, staunt man, was Ma-

nager so alles zu Wege bringen. 

„Fair, ehrlich, positiv und kreativ“ 

(Eigenwerbung Puma) wollen sie 

sein, Teamgeist fördern und Sport-

Artisten. Und wenn 

jetzt in Südafrika 

die von ihnen ausgerüsteten 

Mannschaften leidenschaftlich 

um den Fußball-Gral kämpfen, 

als ginge es um das Schicksal der 

Nationen, kann und will ich mich 

dem Sportfi eber nicht entziehen. 

Puma-Chef Jochen Zeitz, unnah-

bar wie eine Raubkatze, steht 

überdies für eine der erfolgreich-

sten Unternehmerstorys der 

deutschen Nachkriegsgeschichte. 

Glanzleistungen muss man nicht 

madig machen. Nur, was ist mit 

denen in den so genannten Sweat-

shops – das sind keine Schwitz-

hütten, sondern Sch(w)eißbu-

den –, in denen angeblich „fair, 

ehrlich, positiv und kreativ“ die 

begehrten Sportlifestyle-Artikel 

hergestellt werden? Wenn 

die Verfechter des ach so 

freien Welthandels 

(mit Preisabspra-

chen, Korruption, 

Lohngefälleaus-

nutzung) uns 

Skeptikern weismachen 

wollen, 50 Cent Lohn 

pro Stunde seien für die 

ArbeiterInnen besser als gar 

nichts, dann darf man ja mal 

nachfragen, warum sie selbst 

nie und nimmer für solche 

Wegwerfl öhne einen Finger 

rühren würden. Angenommen, 

die Betroffenen empfänden das 

als gerecht, warum fangen dann 

immer mehr Arbeiter an, auf 

den Baustellen in Südafrika oder 

Dubai, wo der Größenwahn, 

der Menschen zu Zwergen 

erniedrigt, Höhenrekorde feiert, 

zu streiken, Lärm zu machen, 

Sachen zu demolieren?

DIE IM DUNKELN SIEHT 
MAN NICHT 

 Damit man die an den Rand Ge-

drängten sieht, muss die Sonne 

der Gerechtigkeit scheinen, die 

zweifellos zweifelhafte Geschäfte 

beleuchtet und etwa die Vetterles-

wirtschaft eines Sepp Blatter ent-

blättert. Ins Licht zu rücken sind 

die verleugneten Niedriglohndie-

ner der Konzerne, die sich ihrer-

seits nicht scheuen, Millionen in 

Marketing und Sponsoring von 

Werbe-Ikonen zu stecken. 

Deshalb: Grelles Licht auf die 

Hinterhöfe, nicht bloß auf die 

Kicker in den Stadien! 

 D
ie AktivistInnen eines 

fairen Welthandels, gerne 

als naive Gutmenschen 

hingestellt, mühen sich stellver-

tretend für die Betroffenen, Ethik 

in die Athletik zu bringen. Das 

verdient Aufmerksamkeit. Die 

Kampagne für Saubere Kleidung 

und faire Lebenslöhne bietet eine 

etwas andere Begleitmusik zur 

WM, vielleicht so lästig wie Vuvu-

zuela-Tröten, aber notwendig, um 

hinter den Helden und Göttern 

des Fußballs dessen Schwitz-

personal nicht zu vergessen. 

Schön, wenn die Kleinen die 

Großen ärgern, auf und neben 

dem Spielfeld! Wer wird nun 

Weltmeister?

Rundreise

GLOSSE



Verantwortung als Werbegag?

Fairp(l)ay 2010  |  3



EL SALVADOR
Zum Beispiel: 
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M

Größenunterschiede

Verdienst pro Woche im Vergleich:

Michael Ballack 125.000 €

25 €Näherin in El Salvador

Aufwärmtraining
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FÜR SAUBERE VERHÄLTNISSE 
IN DER BEKLEIDUNGSINDUSTRIE

CHINA
Zum Beispiel: 
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Infos im Netz



Für                 in der Sportbekleidungsindustrie– auch bei der Fußball-WM 
in Südafrika!
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TrägerInnenorganisationen der Kampagne für Saubere Kleidung 

  Post für Puma  
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An die
Puma AG
z.H. Herrn Jochen Zeitz
Vorstandsvorsitzender
Puma-Way 1
91074 Herzogenaurach

Für                 in der Sportbekleidungsindustrie
– auch bei der Fußball-WM in Südafrika!


